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Vorwort 

Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer,  

die Schlagworte Digitalisierung, demografi-
sche Entwicklung und Fachkräftemangel prä-
gen die Arbeits- und Unternehmenswelt der 
Gegenwart. Die Auswirkungen der Corona-
Pandemie haben deutlich gemacht, wie flexi-
bel unser Ausbildungs- und Arbeitsmarkt auf 
Krisenzeiten reagieren muss. Gut ausgebilde-
te und motivierte Beschäftigte sind und blei-
ben das größte Kapital eines Unternehmens. 

Um den verändernden Anforderungen an die 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer zu 
begegnen und zukunftsfähig zu bleiben, 

braucht es Investitionen in Bildung. Ziel aller Bildungsangebote ist es, 
jedem Menschen gute Chancen zur Teilhabe an Gesellschaft und Ar-
beitsleben zu eröffnen und die Möglichkeit zu geben, sich mit den eige-
nen Ressourcen in das Unternehmen einzubringen.  

Das System der dualen Berufsausbildung ist eine wichtige Grundlage 
für die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit und Wettbewerbsfähigkeit un-
seres Landes. Eine solide Berufsausbildung ist der zentrale Baustein für 
den Einstieg in das Erwerbsleben, für die eigene wirtschaftliche Unab-
hängigkeit und für die spätere erfolgreiche berufliche Karriere.  

Schon heute haben die Unternehmen in Sachsen-Anhalt zunehmend 
Probleme, freie Ausbildungsplätze zu besetzen. Die Ursachen hierfür 
sind im Wesentlichen bekannt: viele ältere Beschäftigte werden in den 
kommenden Jahren in den Ruhestand wechseln, wenige junge  
Menschen  werden  nachfolgen. Vor  diesem Hintergrund  brauchen  wir  

+
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funktionierende Übergänge zwischen der Schul- und Ausbildungszeit – 
und das Wissen über die zahlreichen und vielfältigen Unterstützungsan-
gebote und Netzwerke. Im Fokus des vorliegenden Wegweisers stehen 
deshalb die Unterstützungsstrukturen für eine gelingende Ausbildung 
von jungen Menschen mit nicht immer geradlinig verlaufenden Übergän-
gen von Schule in die berufliche Ausbildung. Daneben werden auch fle-
xible Formen der Ausbildung, Angebote zur Integration von Migrantin-
nen und Migranten in den Berufsalltag und Projekte vorgestellt, die 
Ihnen die notwendige Orientierung und Hilfe an die Hand geben können. 

Im Wegweiser finden Sie Anregungen und kompetente Ansprechpart-
ner, damit der von Unternehmen und Auszubildenden gemeinsam zu 
meisternde Weg gelingt und im Interesse beider Seiten von nachhalti-
gem Erfolg geprägt ist.  

Herzliche Grüße  

Susi Möbbeck  

Staatssekretärin im Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration des 
Landes Sachsen-Anhalt  
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1. Grundvoraussetzung 
für die betriebliche Be-
rufsausbildung 

Ausbildungsbefähigung und 
Ausbildungsberechtigung 

In Deutschland darf nur ausge-
bildet werden, wenn die Ausbil-
dungsbefähigung und die Ausbil-
dungsberechtigung vorhanden 
sind. Die Ausbildungsbefähigung 
erhält man, wenn die Ausbilder-
Eignungsprüfung (AdA-Prüfung) 
bestanden wurde. Die Ausbil-
dungsberechtigung erlangt man, 
wenn eine Berufsausbildung, die 
Meisterausbildung oder ein Stu-
dium abgeschlossen wurde. Zu-
sätzlich muss der zugehörige 
Betrieb bei der Kammer einge-
tragen sein und als Ausbildungs-
stätte abgenommen werden. 

Die Ausbildungsberater/innen 
der Kammern sind für die Auf-
nahme der Ausbildung erste und 
wichtigste Ansprechpersonen. 
Für alle Berufe, die nicht dem 
Handel, der Industrie oder dem 
Handwerk zuzuordnen sind, kön-
nen Sie sich an die jeweils zu-

ständige Stelle wenden. Bei Fra-
gen und Problemen stehen sie 
für die Unternehmen jederzeit 
zur Verfügung. 
 
Ausbildungseignung/AdA-
Prüfung 

Um in Deutschland ausbilden zu 
können, benötigt man die Ausbil-
dereignung. Dies qualifiziert und 
berechtigt einzelne Personen zur 
fachlichen Ausbildung junger 
Menschen im Unternehmen. Die 
Ausbildung für Ausbilder/innen 
(kurz AdA) ist eine bundesweit 
einheitliche Qualifikation, welche 
bei der zuständigen Kammer ab-
solviert werden kann. 

Inhaltlich werden die folgenden 
vier Themenbereiche geprüft: 

· Ausbildungsvoraussetzun-
gen prüfen und Ausbildung 
planen 

· Ausbildung vorbereiten 
und bei der Einstellung von 
Auszubildenden mitwirken 

· Ausbildung durchführen 

· Ausbildung abschließen 
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Tipp: Verschiedene Kammern, 
Bildungseinrichtungen oder auch 
Berufsakademien bieten Vorbe-
reitungskurse für die Prüfung an. 

2. Was ist eine Teilzeit-
ausbildung? 

Kinder, pflegebedürftige Angehö-
rige, Behinderung o. a. - es gibt 
immer Gründe, warum es 
schwierig ist, eine Ausbildung 
anzufangen. Damit aber trotz-
dem erfolgreich eine duale Aus-
bildung absolviert werden kann, 
gibt es die Variante der Teilzeit-
ausbildung. Diese Form der Aus-
bildung ist fest im Berufsbil-
dungsgesetz verankert. 

Im Berufsausbildungsvertrag ist 
für die gesamte Ausbildungszeit 
oder für einen bestimmten Zeit-
raum der Berufsausbildung die 
Verkürzung der täglichen oder 
der wöchentlichen Ausbildungs-
zeit zu vereinbaren. Die Kürzung 
der täglichen oder der wöchentli-
chen Ausbildungszeit darf nicht 
mehr als 50 Prozent betragen. 

 Die Dauer der Teilzeitberufsaus-
bildung verlängert sich entspre-

chend, höchstens jedoch bis zum 
Eineinhalbfachen der Dauer, die 
in der Ausbildungsordnung für die 
betreffende Berufsausbildung in 
Vollzeit festgelegt ist.  

Auf Verlangen der Auszubilden-
den verlängert sich die Ausbil-
dungsdauer auch über die 
Höchstdauer hinaus bis zur 
nächsten möglichen Abschluss-
prüfung. 

Der Antrag auf Eintragung des 
Berufsausbildungsvertrages kann 
mit einem Antrag auf Verkürzung 
der Ausbildungsdauer verbunden 
werden. 

Auf gemeinsamen Antrag der 
Auszubildenden und der Ausbil-
denden hat die zuständige Stelle 
die Ausbildungsdauer zu kürzen, 
wenn zu erwarten ist, dass das 
Ausbildungsziel in der gekürzten 
Dauer erreicht wird. (Das neue BBiG 
ist seit dem 01.01.2020 gülƟg.) 

+
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Vorteile einer Teilzeitausbildung 

· Die Ausbildung ist mit der Familie, der Beeinträchtigung o.a. ver-
einbar. 

· Die Ausbildung kann nach der Elternzeit oder Pflege in Teilzeit 
fortgesetzt werden. 

Die Chancengleichheit wird gewahrt. 

3. Azubigewinnung  

3.1 Checkliste 

Welche Wege der Gewinnung von Auszubildenden benutzen Sie be-

Checkliste 
Was 
nutze 
ich? 

Wo finde 
ich Informa-
tionen? 

Ausbildungsbotschafter/in, Mitarbeiter/in oder Azubi 
wirbt Azubi.   

  

Ausbildungsmessen     

Azubi-Speed-Dating     

Betriebserkundungen / Betriebsbesichtigungen     

Webseite mit Azubiseiten     

Zukunftstag (Girls‘Day, Boys‘Day)     

Informationsflyer     

Jobbörsen der  Verbände     

Jobbörsen der Kammern     

Praktikum / Einstiegsqualifizierung     

Pressearbeit     

Schulkooperationen     

Soziale Medien z.B. Instagram, Facebook, Snapchat     

Sponsoring, z.B. Sportverein, Feuerwehr, Feste     

Stellenanzeigen Arbeitgeberservices Agentur für Arbeit     

Stellenanzeigen in den lokalen Medien     

Stellenanzeigen in Online-Jobbörsen     

Tag der offenen Tür     

Werbung     
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3.2 Basisinstrumente 
der Azubigewinnung 

Azubis werben Azubis  

Das Prinzip Azubis-werben-
Azubis ist simpel: Bieten Sie 
ihre Azubis und Mitarbeiter/
innen die Möglichkeit, Verwand-
te oder Bekannte aus ihrem pri-
vaten Umfeld zu empfehlen, die 
als potenzielle Azubis infrage 
kommen. Kommt es schließlich 
zum Ausbildungsvertrag, erhält 
der/die Auszubildende oder der/
die Mitarbeiter/in für die Emp-
fehlung einen Bonus.  

Unternehmenswebsite  

Freie Ausbildungsstellen können 
Sie auch sehr gut auf der unter-
nehmenseigenen Webseite be-
werben. Dabei sollten Sie be-
achten, dass das Ausbildungs-
angebot leicht auffindbar ist und 
die wichtigsten Informationen 
zum Inhalt der Ausbildung ent-
hält.  

Tipp: Gut betreute Webseiten 
bieten den Vorteil, dass die ein-
gestellten vakanten Plätze über 
die großen Suchmaschinen ge-

funden werden können und sie 
demzufolge eine größere Reich-
weite erzielen. 
 
Betriebspraktikum 
Das Betriebspraktikum ist ein 
bewährtes Instrument, um Schü-
lerinnen und Schüler auf das 
Berufsleben vorzubereiten und 
sie bei der Berufswahl zu unter-
stützen. Durch ein Praktikum 
erhalten diese die Möglichkeit, 
Ihr Unternehmen  kennenzuler-
nen und sich ein genaueres Bild 
vom Ausbildungsberuf zu ma-
chen. Wenn Sie ein Betriebs-
praktikum anbieten möchten, 
dann gibt es viele Möglichkeiten, 
um dies zu bewerben. 
„Tag der offenen Tür“ oder 
„Abend der Ausbildung“ 

Die Begrifflichkeit „Tag der offe-
nen Tür“ ist schon etwas altmo-
disch. Insofern könnte es durch-
aus attraktiver erscheinen, lieber 
zu einem „Abend der Ausbil-
dung“ einzuladen. Das klingt 
deutlich anziehender.  

+

 10 

In vielen Unternehmen hat es 
sich in den letzten Jahren be-
währt, tatsächlich die Veranstal-
tung in die Abendstunden zu ver-
legen. Vor allem der Freitag ist 
hierfür ideal. So ist in der Regel 
gewährleistet, dass Auszubilden-
de und deren Eltern auch tat-
sächlich frei haben. 

Soziale Netzwerke (Facebook,  

Instagram, Snapchat und Co.) 

Die Nutzung dieser Kommunika-
tionskanäle bietet viele Vorteile: 
Sie sind kostengünstig und spre-
chen die richtige Zielgruppe an. 
Um eine größere Reichweite zu 
erzielen, ist jedoch ein wenig Be-
treuungsaufwand von Nöten, da 
häufig nur interessante und infor-
mative Seiten eine größere Fan-
gemeinde aufbauen können 
bzw. Nutzer/innen ansprechen. 
Durch das „Teilen“ und „Liken“ in 
einer großen Fangemeinschaft 
kann die Reichweite eines Ge-
suchs oder Angebots erhöht 
werden. 

Öffentlichkeitsarbeit 

Öffentlichkeitsarbeit im Bereich 
der Ausbildung zielt auf die Be-

kanntmachung des Unterneh-
mens ab. Dies ist besonders 
dann von Vorteil, wenn dieser 
Bekanntheitsgrad zur Azubige-
winnung genutzt werden kann. 

Klassische Formen der Öffent-
lichkeitsarbeit sind Artikel in den 
Printmedien oder auf der unter-
nehmenseigenen Webseite. 
Hierbei sollte es sich dann spezi-
fisch um die Darstellungen zu 
Ausbildungsbereichen und deren 
Berufsfeldern handeln oder Stim-
men von Auszubildenden zu ih-
rer laufenden oder abgeschlos-
senen Ausbildung darstellen. 
Entstehende Perspektiven, be-
sondere Erfahrungen oder Her-
ausforderungen, welche sich 
während der Ausbildung erge-
ben haben, sind positiv für Bei-
spiele zu nutzen. Ein weiteres 
Mittel der Öffentlichkeitsarbeit ist 
Sponsoring. Einige Unterneh-
men haben bereits erkannt, dass 
das Fördern von Jugendarbeit in 
Sportvereinen und das damit 
verbundene Anbieten von Prakti-
kums- oder Ausbildungsstellen,  
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förderlich bei der Besetzung  
von Ausbildungsplätzen ist. 

Ausbildungsmessen  

Ausbildungsmessen sind auch 
ein Instrument, um das eigene 
Unternehmen vorzustellen und 
potenzielle Auszubildende ken-
nenzulernen. Informationen zu  
solchen Veranstaltungen finden 
Sie in der regionalen Presse, 
auf den Internetauftritten der 
Kammern sowie der Stadt Mag-
deburg. 

Beispiele:  
· „Perspektiven“ findet jährlich 

in der Messe Magdeburg 
statt. 

· „Handwerk4You“ findet jähr-
lich im Bildungszentrum der 
Handwerkskammer statt. 

· „Service-Center-Tag“ – Die 
Service-Center informieren 
über Beschäftigungs- und 
Karrieremöglichkeiten im Rat-
haus der Landeshauptstadt 
Magdeburg.  

· „Nacht der Ausbildung“ – 
Ausbildungsbörse im BiZ der 
Agentur für Arbeit Magdeburg 

· Firmenkontaktmesse an der 

Uni Magdeburg  
 
Netzwerk SCHULEWIRT-
SCHAFT Sachsen-Anhalt 
Das Netzwerk steht für partner-
schaftliche Zusammenarbeit 
zwischen Akteuren/innen aus 
Schule und Wirtschaft - regional 
verankert und bundesweit ver-
netzt. Das Netzwerk bringt 
Schulen und Unternehmen zu-
sammen, damit Jugendlichen 
der Übergang in die Berufswelt 
und Unternehmen die Nach-
wuchssicherung gelingt. 
Bildungswerk der Wirtschaft 
Sachsen-Anhalt e. V. 
Frau Doreen Singer 
Halberstädter Str. 42  
39112 Magdeburg 
Tel: 0391 74469637 
Doreen.singer@bwsa-group 
www.schulewirtschaft-lsa.de 
 
Arbeitskreis SCHULEWIRT-
SCHAFT Magdeburg 
Der Arbeitskreis bedient die 
kreisfreie Landeshauptstadt 
Magdeburg. 

+
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Ziel ist es die berufliche Orien-
tierung, mit Unterstützung der 
regionalen Unternehmen, in den 
Schulen zu integrieren. Dies ge-
schieht ungeachtet der Schul-
form und vornehmlich begin-
nend mit der Jahrgangstufe 7 
bis hin zu den Abschlussjahr-
gängen.  

Bildungswerk der Wirtschaft 
Sachsen-Anhalt e. V. 
Frau Doreen Singer 
Halberstädter Str. 42 
39112 Magdeburg 
Tel: 0391 74469637 
Doreen.singer@bwsa-group 
www.schulewirtschaft-lsa.de 
 

Azubi-Speed-Dating  

Das Azubi-Speed-Dating ist eine 
Möglichkeit, um in einem kurzen 
Zeitraum viele Jugendliche ken-
nenzulernen und einen ersten 
Eindruck von ihnen zu gewin-
nen. Wie bei dem „regulären“ 
Speed-Dating wechseln die Teil-
nehmer/innen in einem be-
stimmten Rhythmus den Platz 
und können in einem kleinen 
Zeitfenster viele Fragen stellen 

und sich selbst vorstellen. Bei 
Interesse kann durch den Aus-
tausch der Kontaktdaten ein  
Vorstellungstermin vereinbart 
werden. 

Auf der Messe „Hand-
werk4You“ findet jährlich ein 
solches Speed-Dating statt. 

Schulkooperationen  

Um die Schüler/innen als Ziel-
gruppe bei der Azubigewinnung 
zu generieren, ist es möglich, 
dass man das eigene Unterneh-
men in die Berufsorientierung 
der Schulen einbindet. Beson-
ders Projektwochen und Schü-
lerpraktika haben das Potenzial, 
das eigene Unternehmen vorzu-
stellen und als möglichen Aus-
bildungsbetrieb zu bewerben. 
Der Kontakt kann direkt über 
das Schulsekretariat hergestellt 
werden. In einigen Fällen gibt es 
Pädagogen für das Thema Be-
rufsorientierung.  
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Zukunftstag für Jungen und 
Mädchen 

Der Zukunftstag ist ein speziel-
ler Tag zur Berufsorientierung. 
 
Mädchen und Jungen erhalten  
an diesem Tag die Chance, sich 
in für sie in der Regel ge-
schlechtsuntypischen Berufen 
umzusehen. So soll der 
Girls'Day Mädchen die Möglich-
keit bieten, in die Berufsfelder 
Forschung, Wissenschaft, Hand
-werk und Industrie einen Ein-
blick zu gewinnen. 

Jungen lädt der Boys'Day dazu 
ein, sich in sozialen, pflegeri-
schen und erzieherischen Beru-
fen auszuprobieren. Immer noch 
gibt es Berufe, in denen nur 
sehr wenige Frauen bzw. nur 
sehr wenige Männer in ge-
schlechterspezifischen Berufen 
ausgebildet werden.  

Der Zukunftstag eröffnet den 
Schülerinnen und Schülern die 
Möglichkeit, neue Berufe ken-
nen zu lernen und eigene Fähig-
keiten zu testen. 

 

Nähere Infos und Anmeldemög-
lichkeiten gibt es HIER: 

 

https://bildung.sachsen-
anhalt.de/schueler-und-eltern/
zukunftstag-fuer-maedchen-und
-jungen/teilnahme-und-
organisation/ 

+
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Lehrstellenbörsen  

Hier können Sie freie Ausbil-
dungsplätze veröffentlichen.  

IHK-Lehrstellenbörse  
https://www.ihk-
lehrstellenboerse.de/ 
 
HWK-Lehrstellen- und Prakti-
kumsbörse  
https://www.hwk-magdeburg.de/ 
16,0,jobboardoffersearch.html 
 
Lehrstellenbörse von ffn und der 
AOK 
https://www.ffn.de/ausbildungs-
boerse/ 
 
JOBBÖRSE der Bundesagentur 
für Arbeit  
https://jobboerse.arbeits-
agentur.de/ 
 
Azubi-Attacke von Radio SAW 
und der IKK gesund plus 
https://www.radiosaw.de/
mission-ausbildung 
 
 
 
Einstiegsqualifizierung (EQ)  
 

Ziel der Einstiegsqualifizierung 
ist, dass mehr junge Menschen 
mit erschwerten Vermittlungsbe-
dingungen durch ein Langzeit-
praktikum eine betriebliche Be-
rufsausbildung aufnehmen. Die 
Ausbildung kann dadurch gege-
benenfalls verkürzt werden. Die 
Arbeitgeber/innen, die eine be-
triebliche Einstiegsqualifizierung 
durchführen, können durch Zu-
schüsse zur monatlichen Vergü-
tung zuzüglich eines pauscha-
lierten Anteils am durchschnittli-
chen Gesamtsozialversiche-
rungsbeitrag gefördert werden. 
Näheres dazu erfahren Sie bei 
Ihrem Arbeitgeber-Service  
(AGS) der Agentur für Arbeit 
Magdeburg. 
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3.3 Projekte als weitere Möglichkeiten der Azubi- 
gewinnung 

 
BerEB (BBI)  

Ziel: Begleitung von Schülern mit Problemen bis zur Ausbil-
dungsaufnahme 

Inhalt:  Hilfe beim Erreichen des Schulabschlusses, Aufzeigen und 
Organisation von Unterstützung, Erkennen der Schwächen 
und Stärken, Realistische Berufswahl, Bewerbungstrai-
ning, Betreuung in Übergangssystemen, Stabilisierung in 
der Ausbildung 

Adressen: BBI GmbH Filiale Magdeburg 
 Frau Fingerhut 
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0151 46732526 
E-Mail: bettina.fingerhut@bbi-bildung.de 
 
Berufsstart Bau  
Ziel: Nachwuchsgewinnung für die Bau-
 wirtschaft 
Inhalt: Intensive Vorbereitung von zukünftigen Bauauszubilden-
Adressen:  Verein zur Berufsförderung der Bauindustrie in  
 Sachsen-Anhalt e. V. 
 Frau Scharf 
 Lorenzweg 56 
 39128 Magdeburg  
Tel.: 0391 289650 und 0391 25443144 
E-Mail.: bbzm@bauausbildung.de 
Link: www.bauausbildung.de 

+
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 Familien Stärken - Perspektiven eröffnen 

Ziel:  Integration in eine sozialversicherungspflichtige Beschäfti- 
gung 

Inhalt:  Unterstützung der Integration der Teilnehmer und Teil-
 nehmerinnen in eine sozialversicherungspflichtige Be-
 schäftigung durch intensive Vorbereitung und Betreuung 
Adressen:  Landkreis Börde 
 Frau Breier 
 Gerikestraße 5 
 39340 Haldensleben 
Tel.:  03904 7240-2412  
E-Mail:  renate.breier@boerdekreis.de 
Link:  www.boerdekreis.de 
 
Jobbrücke PLUS 
Ziel:  Integration von Asylbewerber/innen und Flüchtlingen in Ar-

beit und Ausbildung in/für Sachsen-Anhalt 
Inhalt: Integration von Asylbewerber/innen und Flüchtlingen in Ar-

beit, Verbesserung der Integrationschancen von jungen 
Flüchtlingen in Ausbildung, Erhöhung der Nachhaltigkeit 
eines Beschäftigungs- bzw. Ausbildungsverhältnisses, Er-
höhung der Bereitschaft der regionalen Unternehmen zur 
Einstellung, Verweisberatung in IQ und FiF 

Adressen:  AWO SPI GmbH 
 Frau Girev  
 Seepark 7  
 39116 Magdeburg  
  Tel.: 0159 04499793  
 Email: m.girev@spi-ost.de  
 www.jobbruecke-plus.de 
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Inklusionsberatung  
Ziel/Inhalt:  Menschen mit einer Behinderung arbeiten in fast allen Be-

rufen und in sämtlichen Qualifikationsstufen und stellen 
somit ein klares Fachkräftepotenzial für Betriebe dar. Denn 
der Grad der Behinderung sagt nichts darüber aus, wie 
leistungsfähig ein Mensch mit Behinderung in Bezug auf 
einen konkreten Arbeitsplatz ist. Nutzen Sie dieses Poten-
zial und gehen Sie innovative Wege in der Personalpolitik. 

  Lassen Sie sich im Rahmen der Inklusionsberatung der 
Handwerkskammer Magdeburg zum Thema Ausbildung 
und Anstellung von Menschen mit Behinderung beraten. 

Adressen: Handwerkskammer Magdeburg  
 Frau Wölfert 
 Gareisstraße 10 
 39106 Magdeburg  
Tel.:  0391 6268-156  
E-Mail:  swoelfert@hwk-magdeburg.de  
Link:  www.hwk-magdeburg.de 
 
P-ISA – Partnerschaft zur Integration von Studi-
enabbrecher/innen in Ausbildung 
Ziel:  Zusammenführung von ausbildungs-

platzsuchenden Studienabbrechern/
innen und Unternehmen mit Interesse und Angeboten für 
die Zielgruppe 

Inhalt:  Karriereberatung, kostenfreie Profile für Unternehmen zur     
Ansprache der Zielgruppe 

Adressen:  MA&T Organisationsentwicklung GmbH 
 Olvenstedter Straße 39/40 
 39108 Magdeburg 
Tel.: 0391 7347408 
E-Mail:  info@ma-t.de 
Link:  www.mat-t.de/isabel.htm 

+
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Jugendprojekt „Stabil“ 
Ziel:  Benachteiligte Jugendliche werden stabili-

siert und pädagogisch unterstützt. Ziel ist 
es, dass diese Jugendlichen in Ausbildung 
oder Arbeit vermittelt werden. 

Inhalt:  In fünf Werkstattbereichen können die Jugendlichen einen 
Einblick in verschiedene Berufsfelder erhalten und schon 
erste Praxiserfahrungen sammeln. 

Adressen:  Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Petri 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 39393710 
E-Mail:  nlleitung-groe@rahn.education 
Link: www.rahn.education.de 
 
KAUSA-Servicestelle Sachsen-Anhalt Nord 
Ziel:  Sensibilisierung und Unterstützung regionaler Unterneh- 

men zum Thema „Ausbildung Jugendlicher mit Migrations- 
hintergrund sowie junger Geflüchteter“ 

Inhalt: Beratung von Unternehmen, Beratung von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund sowie Geflüchteten rund um  
das Thema duale Berufsausbildung.  

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Will 
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: will@abv-magdeburg.de 
Link: www.abv-magdeburg.de 
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KreSI-plus 
Ziel:  Unterstützung von Unternehmen zur Vermeidung von Aus
 bildungsabbrüchen, Ausbildungsberatung und Begleitung 
 vor und während der Ausbildung  
Inhalt: Vorbereitung von benachteiligten Jugendlichen auf eine  
 Ausbildung, Unterstützung im Vermittlungsprozess, Orga-
 nisation von Praktika, Einstiegsqualifizierung und Ausbil
 dung 
 zusätzliches Angebot: thematische Workshops zur Mo
 bilität, interkulturelle Kompetenzen u. a.  
Adressen:  Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Will 
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: will@abv-magdeburg.de 
Link: www.abv-magdeburg.de 
 
 
 
 

+

 20 

BaE kooperativ  
Ziel:  Durchführung geförderter Ausbildung mit dem Ziel der  
 Überführung in Ausbildung  
Inhalt:  Ausbildung beim Träger, kooperativ mit Unternehmen  
 praktische Qualifizierung im Unternehmen, soziale Betreu- 
 ung, Stütz- und Förderunterricht 
Adressen:  Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Petri 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 39393710 
E-Mail:  nlleitung-groe@rahn.education 
Link: www.rahn.education.de 
 
BVB  
Ziel:  klassische Berufsvorbereitung, Berufsorientierung, Erwerb  
 Hauptschulabschluss, Vermittlung in Ausbildung  
Inhalt:  Metall, Lager, Verkauf, Gastrogewerbe, Hauswirtschaft 
Adressen:  Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Petri 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 39393710 
E-Mail:  nlleitung-groe@rahn.education 
Link: www.rahn.education.de 
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Landesinitiative Fachkraft im Fokus 
Ziel: Fachkräftesicherung und Steigerung Arbeitgeber- 

attraktivität 
Inhalt:  Beratung von Unternehmen und Einzelpersonen zu den  

Themen: Personal finden, qualifizieren, binden und entwi- 
ckeln 

Adressen: Förderservice GmbH der Investitionsbank 
 Herr Rätz 
 Leipziger Straße 49a 
 39112 Magdeburg  
Tel.: 0391 6054-433 
E-Mail: magdeburg@fachkraft-im-fokus.de  
 
 
MiKA-plus 
Ziel:  Vermittlung von Alleinerziehenden 
 unter 27 Jahren in Ausbildung 
Inhalt: Stabilisierung und Vorbereitung auf 

eine betriebliche Ausbildung, Berufs-
orientierung, Sensibilisierung für 
Teilzeitausbildung 

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirt
 schaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Horn 
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: info@abv-magdeburg.de 
Link: www.abv-magdeburg.de 

+
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Passgenaue Besetzung (HWK) 
Ziel:  Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen bei 

der passgenauen Besetzung von Ausbildungsplätzen 
Inhalt:  Passgenaues Matching von Unternehmen und Azubi  
Adressen: Handwerkskammer Magdeburg  
 Frau Garbe 
 Gareisstraße 10 
 39106 Magdeburg  
Tel.: 0391 6268154 
E-Mail: sgarbe@hwk-magdeburg.de 
Link:  www.hwk-magdeburg.de  
 
Verbundausbildung  
Ziel: „Begleitung“ der Jugendlichen und der Unternehmen bis 

zur Prüfungsvorbereitung, im Bedarfsfall organisieren wir 
die Vermittlung von Ausbildungsinhalten über Lehrgänge 
oder Fremdeinsätze 

Inhalt:  Bewerberakquise, Beratungsangebote zu organisatori- 
schen und rechtlichen Fragen der Berufsausbildung, Tests  
zur Auswahl zukünftiger Auszubildender, berufliche Fach-
ausbildung über Lehrgänge oder Fremdeinstätze, sozialpä-
dagogische Begleitung, Stützunterricht, Vorbereitung der 
Teilnehmer/innen auf die Abschlussprüfung Teil1 und 2 

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Horn  
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 1861321  
E-Mail: horn@abv-magdeburg.de 
Link:  www.abv-magdeburg.de 
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Passgenaue Besetzung (BBZM) 
Ziel und Inhalt: 
 Passgenaue Bewerber/innen und Unternehmen sollen ei-

nen Ausbildungsvertrag schließen oder eine Einstiegsqua-
lifizierung durchführen. 

Adresse: Verein zur Berufsförderung der Bauindustrie in  
 Sachsen-Anhalt 
 Frau Scharf 
 Lorenzweg 56 
 39128 Magdeburg  
Tel.: 0391 2896513 
E-Mail: Scharf@bauausbildung.de 
Link: www.bauausbildung.de 
 
Zukunftschance Assistierte Ausbildung 
Ziel: Berufsorientierung, Bewerbungstrai-

ning, Praktikum 
Inhalt:  für Jugendliche: Berufsorientierung, 

Bewerbungstraining, Praktikum 
 für Unternehmen: Praktikum, An-

sprechpartner während des Prakti-
kums, Unterstützung bei der Aus-
wahlentscheidung 

Tel. und  Anfragen über die Kammerkoordinatorinnen 
E-Mail: IHK Frau Kinszorra  
 0391 5693445 
 kinszorra@magdeburg.ihk.de  
 HWK Frau Möws  
 0391 6268220 
 jmoews@hwk-magdeburg.de 
 

Die durchführenden Träger finden Sie unter fachlicher Unterstützung. 

+
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Jugendcoaching 
Ziel:  Vorbereitung von Schülern und Schülerinnen auf eine Be-

rufsausbildung 
Inhalt:  Praxisworkshop mit Unternehmen in Schulen, Betriebsbe-

sichtigungen, Organisation von Praktika  
Adressen: Landkreis Börde (Koordinierungsstelle)  
 Frau Koch 
 Bornsche Str. 2 
 39340 Haldensleben  
Tel.: 03904 7240 2415  
oder Frau Weise 
 Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Hummel 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 3761 
E-Mail:  uich.hummel.germany@rahn.education 
Link: www.rahn.education/berufsbildungszentrum-groeningen/
 ruemsa.html 
 
Individuelles Bewerbungstraining 
Ziel:  Vorbereitung auf Ausbildung 
Inhalt:  individuelles Einzelcoaching  
Adressen: GBAmbH Magdeburg)  
 Frau Ernst 
 Am Charlottentor 31 
 39114 Magdeburg  
Tel.: 0391 2585693 
E-Mail: kristin.ernst@gbambh.de 
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ZIB 
Ziel:  Stabilisierung von Jugendlichen aus dem SGB II und III -

Bereich, Vorbereitung auf ein Praktikum 
Inhalt:  aufsuchende Sozialarbeit mit niedrigschwelligen Angebo-

ten, sozialpädagogische Beratung und Unterstützung  
Adressen: Landkreis Börde (Koordinierungsstelle)  
 Frau Koch 
 Bornsche Str. 2 
 39340 Haldensleben  
Tel.: 03904 7240 2415  
oder Frau Weise 
Tel.: 039201 30491 
E-Mail: b.weise@imm-wms.de 
Link:  www.imm-wzl.de  

+

 26 

4. Begleitung der Ausbildung 

Manchmal ergeben sich in der Ausbildung fachliche, soziale oder per-
sönliche Notwendigkeiten, um den Ausbildungserfolg zu sichern. Hier 
zeigen wir Ihnen Projekte und Maßnahmen auf, bei denen Sie sich als 
Unternehmen im Bedarfsfall Unterstützung holen können. 
 
4.1 Vorwiegend fachliche Unterstützung 
 
abH (ausbildungsbegleitende Hilfen) 
Ziel:  abH soll den Auszubildenden helfen, Schwierigkeiten in 

ihrer Berufsschule zu meistern und ihre Berufsausbildung 
erfolgreich abzuschließen. 

Inhalt:  Prüfungsvorbereitung, Nachhilfe in allen Berufsgruppen, 
sozialpädagogische Begleitung  

Adressen:  Deutsche Angestellten-Akademie 
 Frau Leonhardt 
 Maxim-Gorki-Straße 31-37 
 39118 Magdeburg 
Tel.:  0391 81900215 
E-Mail: kathrin.leonhardt@daa.de 
Link:  www.daa-magdeburg.de 
 
EXAM – Externes Ausbildungsmanagement 
Ziel: Sicherung des erfolgreichen Ausbildungsabschlusses 
Inhalt:  Prüfungsvorbereitung, Ausbildungsbegleitung 
Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Horn  
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: horn@abv-magdeburg.de 
Link:  www.abv-magdeburg.de 
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BemA - Beratung migrantischer Arbeitskräfte 
Ziel:  Information und Beratung zu arbeitsrechtlichen und sozial-

rechtlichen Fragen für migrantische Arbeitskräfte 
Inhalt:  Beratung zum Arbeitsrecht, Bildungsangebote zum Arbeits-

recht, Sensibilisierung der Öffentlichkeit 
Adressen:  ARBEIT UND LEBEN Bildungsvereinigung  
 Sachsen-Anhalt e. V. 
 Frau Hafenstein  
 Stresemannstraße 18/19 
 39104 Magdeburg 
Tel.:  0159 01380903 
E-Mail: hafenstein@arbeitundleben.org 
Link:  www.bema.arbeitundleben.org 
 
 
Zukunftschance Assistierte Ausbildung 
Ziel: Junge Menschen und deren Ausbil-

dungsbetriebe sollen mit dem Ziel 
des erfolgreichen Abschlusses unter-
stützt werden. 

Inhalt:  Stabilisierung des Ausbildungsver-
hältnisses; Sicherung des Ausbil-
dungsabschlusses; Vorbereitung des 
Übergangs  
in Beschäftigung in Anschluss an die Ausbildung 

Tel. und Anfragen über die Kammerkoordinatorinnen 
E-Mail: IHK Frau Kinszorra  
 0391 5693445 
 kinszorra@magdeburg.ihk.de  
 HWK Frau Möws  
 0391 6268220 
 jmoews@hwk-magdeburg.de 

+
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Zukunftschance assistierte Ausbildung (Oschersleben/Wanzleben) 
Ziel:  Vermittlung in Ausbildung benachteiligter Jugendlicher, Be-
 gleitung der Azubis und Unternehmen  
Inhalt:  Phase 1 Jugendliche werden auf die Ausbildung vorbe-
 reitet inklusive Praktikum, durchgehende sozialpädagogi-
 sche Betreuung, Abbau von Vermittlungshemmnissen 
 Phase 2 Begleitung der Ausbildung (sozialpädagogisch, 
 Stützunterricht und Betrieb) 
Adressen: Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Petri 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 39393710 
E-Mail:  nlleitung-groe@rahn.education 
Link: www.rahn.education.de 
 
Zukunftschance Assistierte Ausbildung (Haldensleben) 
Ziel: Junge Menschen und deren Ausbildungsbetriebe sollen mit  

dem Ziel des erfolgreichen Abschlusses unterstützt werden 
Inhalt:  Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses; Sicherung  

des Ausbildungsabschlusses; Vorbereitung des Übergangs 
in Beschäftigung in Anschluss an die Ausbildung 

Adressen: Nestor Bildungsinstitut GmbH 
 Herr Kilian 
 Hegelstraße 39 
 39104 Magdeburg  
Tel.: 0391 56282512 
E-Mail: magdeburg@nestor-bildung.de 
Link:  www.nestor-bildung.de 
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KAUSA-Servicestelle Sachsen-Anhalt Nord 
Ziel:  Sensibilisierung und Unterstützung regionaler Betriebe zum 

Thema „Ausbildung Jugendlicher mit Migrationshinter-
grund sowie junger Geflüchteter“, Beratung von migranti-
schen Unternehmen zur dualen Ausbildung. 

Inhalt: Beratung von Unternehmen, Beratung von Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund sowie Geflüchteten rund um das 
Thema duale Berufsausbildung, Unterstützung bei der Su-
che nach Praktikumsplätzen und/oder Ausbildungsplätzen 

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Will  
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: will@abv-magdeburg.de 
Link: www.abv-magdeburg.de 
 
 
VERA - Verhinderung von Abbrüchen und  
Stärkung Jugendlicher in der Berufsausbildung 
Ziel:  Ausbildungsabbrüche sollen durch 

die Begleitung eines/r Ausbildungsbe-
gleiter/in, Tandempartner/in verhindert werden. 

Inhalt:  VERA hilft bei allen Problemen in der Ausbildung durch  
Ausbildungsbegleiter/innen mit langer Berufserfahrung, 
Hilfe zur Selbsthilfe 

Adressen:  über IHK Magdeburg 
 Herr Schich 
 Alter Markt 8 
 39104 Magdeburg 
Tel.:  0391 6073983 und 0172 3237234 
E-Mail:  magdeburg@vera.ses-bonn.de 
Link:  www.vera.ses-bonn.de 
 
 
 

+
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Verbundausbildung  
Ziel: Begleitung“ der Jugendlichen und der Unternehmen bis zur 

Prüfungsvorbereitung, im Bedarfsfall organisieren wir die 
Vermittlung von Ausbildungsinhalten über Lehrgänge oder 
Fremdeinsätze 

Inhalt:  Bewerberakquise, Beratungsangebote zu organisatori-
schen und rechtlichen Fragen der Berufsausbildung, Tests  
zur Auswahl zukünftiger Auszubildender, berufliche Fach-
ausbildung über Lehrgänge oder Fremdeinstätze, sozialpä-
dagogische Begleitung, Stützunterricht, Vorbereitung der 
Teilnehmer/innen auf die Abschlussprüfung Teil1 und 2 

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Horn  
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 1861321  
E-Mail: info@abv-magdeburg.de 
Link:  www.abv-magdeburg.de 
 
4.2 Vorwiegend sozialpädagogische Begleitung 
 
MiKA-plus 
Ziel:  Vermittlung von Alleinerziehenden unter 27 Jahren in Aus
 bildung 
Inhalt: Stabilisierung und Vorbereitung auf eine betriebliche Aus-

bildung, Berufsorientierung, Sensibilisierung für Teilzeit-
ausbildung 

Adressen: Ausbildungsverbund der Wirtschaftsregion BS/MD e.V. 
 Frau Horn  
 Schwiesaustraße 11 
 39124 Magdeburg  
Tel.: 0391 186130 
E-Mail: info@abv-magdeburg.de 
Link: www.abv-magdeburg.de 
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Zukunftschance Assistierte Ausbildung 
Ziel: Junge Menschen und deren Ausbildungsbetriebe sollen mit 

dem Ziel des erfolgreichen Abschlusses unterstützt wer-
den. 

Inhalt:  Stabilisierung des Ausbildungsverhältnisses; Sicherung 
des Ausbildungsabschlusses; Vorbereitung des Übergangs  
in Beschäftigung in Anschluss an die Ausbildung 

Adressen: Anfragen über die Kammerkoordinatorinnen 
 IHK Frau Kinszorra  
 0391 5693445 
 kinszorra@magdeburg.ihk.de  
 HWK Frau Möws  
 0391 6268220 
 jmoews@hwk-magdeburg.de 
Träger  
 
Zukunftschance assistierte Ausbildung 
(Oschersleben/Wanzleben) 
Adressen: Dr. Rahn und Partner 
 Schulen in Freier Trägerschaft  
 Herr Petri 
 Goethepromenade 6 
 39397 Gröningen  
Tel.:  0341 39393710 
E-Mail:  nlleitung-groe@rahn.education 
Link: www.rahn.education.de 
 
Zukunftschance Assistierte Ausbildung (Haldensleben) 
Adressen: Nestor Bildungsinstitut GmbH 
 Herr Kilian 
 Hegelstraße 39 
 39104 Magdeburg  
Tel.: 0391 56282512 
E-Mail: magdeburg@nestor-bildung.de 
Link:  www.nestor-bildung.de 

+
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azubiJump 
Ziel:  Begleitung Auszubildender, Vermittlung notwendiger so- 
 zialer Kompetenzen 
Inhalt:  azubiJump ist eine Seminarreihe bestehend aus fünf  
 Modulen die begleitend zur Ausbildung stattfinden. Ein Mo-
 dul  umfasst einen Tag. Es werden soziale Kompetenzen 
 für den Ausbildungsalltag erworben. 
Adressen: Trigonal Beratung und Training GmbH 
 Frau Bankert 
 Große Diesdorfer Str. 22 
 39108 Magdeburg  
Tel.:  0391 55686770 
E-Mail:  franziska.bankert@azubiJump.de 
Link: www.trigonal-gmbh.de 
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5. Beratungsstellen und Fördermöglichkeiten 
 
Antidiskriminierungsstelle Sachsen-Anhalt 
Inhalt: Beratung in Fällen von Diskriminierung nach den Merk- 
 malen des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes in 
 Form von Einzelberatungen oder Workshops 
Adresse:  Jugendwerkstatt „Frohe Zukunft“ Halle-Saalekreis e. V. 
 Große Steinstr. 75 
 06108 Halle 
Tel.: 0345 22580203 
E-Mail: antidiskriminierungsstelle@jw-frohezukunft.de 
Link:  www.antidiskriminierungsstelle-
 sachsen-anhalt.de  
 
 
Sprachmittlung SiSA 
Inhalt:  Sprachmittlung durch telefonische 
 Verdolmetschung (Sprachmittlungs-
 Hotline), Begleitungen zu Terminen, 
 Dolmetschen bei Veranstaltungen 
 und Übersetzen von kurzen Texten 
WirÊ suchenÊ ständigÊ neueÊ ehrenamtlicheÊ Sprachmittler*-
nnen.Ê DabeiÊ istÊ esÊ vollkommenÊ egal,Ê obÊmanÊ nurÊ telefonischÊ dolmetschenÊ oderÊ
auchÊMenschenÊbegleitenÊmöchte.Ê 
Adresse:  Landesnetzwerk Migrantenorganisationen Sachsen-
 Anhalt LAMSA  e. V. 
 Frau Wunderlich 
 Bernburgerstr. 25a  
 06108 Halle (Saale)  
Tel.: 0345 21389390 
E-Mail:  ulrike.wunderlich@lamsa.de  
Link: www.lamsa.de 

+
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Finanzielle Absicherung während der Ausbildung 
 
Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) 
Anspruch:  BAB können zukünftige Auszubildende beantragen, wenn  
 sie  nicht mehr zu Hause wohnen und noch keine abge- 
 schlossene Ausbildung haben. 
Adresse:  Agentur für Arbeit Magdeburg 
 Hohepfortestraße 37 
 39104 Magdeburg 
Tel.: 0800 4555500 
E-Mail: Magdeburg.021-OS@arbeitsagentur.de 
Link:  www.arbeitsagentur.de  
 
Ausbildungsförderung  
Anspruch: bei schulischen Ausbildungsgängen zu beantragen 
Adresse:  Amt für Ausbildungsförderung 
 Brandenburger Straße 8 
 39104 Magdeburg 
Tel.: 0391 5617784 
Link: www.das-neue-bafoeg.de 
 
Kindergeld  
Anspruch:  Kindergeld kann der/die Auszubildende für sich bzw.  
 eigene Kinder beantragen. 
Adresse:  Familienkasse Magdeburg 
 Hohepfortestraße 37 
 39104 Magdeburg 
Tel.:  0800 4555530 (Kindergeld und Kinderzuschlag) 
 0800 4555533 (Zahlungstermine) 
Link: www.familienkasse.de 
 
 



 35 

 
ALGII und Mietzuschuss Jobcenter Börde 
Geschäftsstelle Haldensleben 
Adresse:  Gerikestraße 3 
 39340 Haldensleben 
Tel.: 03904 633180 und 
 03904 633170 
E-Mail: Jobcenter-Boerde@jobcenter-ge.de 
  
Geschäftsstelle Oschersleben 
Adresse: Triftstraße 9-10 (Haus 4) 
 39387 Oschersleben 
Tel.: 03904 633180 und 
 03949 916702 
E-Mail: Jobcenter-Boerde.Geschaeftsstelle. 
 Oschersleben@jobcenter-ge.de  
 
Geschäftsstelle Wolmirstedt 
Adresse: Julius-Bremer-Str. 10 
 39326 Wolmirstedt 
Tel.: 03904 633180 und  
 039201 280130 
E-Mail: Jobcenter-Boerde.Geschaeftsstelle. 
 Wolmirstedt@jobcenter-ge.de 
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Geschäftsstelle Wanzleben 
Adresse: Die Lange Straße 11 
 39164 Wanzleben 
Tel.: 03904 633180 und  
 039209 206111 
E-Mail: Jobcenter-Boerde.Geschaeftsstelle.Wanzleben 
 @jobcenter-ge.de 
Wohngeld 
Adresse:  Triftstraße 9-10 
 39387 Oschersleben (Bode) 
oder 
 Farsleber Straße 19 
 39326 Wolmirstedt 
Tel.:  03904 72406202  
E-Mail:  wohngeld@boerdekreis.de 
 
 
Problemlagen während der Ausbildung 
 
Schwangerenberatungsstelle Haldensleben 
Adresse:  Ein Haus für alle (EHFA) 
 Gröperstraße 12 
 39340 Haldensleben 
Tel.: 03904 65809 und 
 03904 499847 
E-Mail: ssb.hdl@awo-kv-magdeburg.de 
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Außenstelle Wolmirstedt 
Adresse: Kindertagesstätte Pusteblume 
 Straße der Deutschen Einheit 28 
 39326 Wolmirstedt 
Tel.: 0160 90245872 
 
Schwangerenberatungsstelle Oschersleben 
Adresse:  DRK-Zentrum "Am Hackelberg" 
 Hackelberg 6 
 39387 Oschersleben 
Tel.: 03949 51420103 und 
 03949 1420109 
E-Mail: doreen.jordan@drk-boerde.de 
 
Erziehungs- und Familienberatungsstelle Haldensleben 
Adresse:  Ein Haus für alle (EHFA) 
 Gröperstraße 12 
 39340 Haldensleben 
Tel.: 03904 49840105 und 
 03904 49840101 
E-Mail: framilienberatunghdl@paritaet-lsa.de 
 
Außenstelle Wolmirstedt 
Adresse: Bahnhofstraße 20 
 39326 Wolmirstedt 
 
Erziehung-, Familien-, Ehe- und Lebensberatungsstelle  
Oschersleben 
Adresse:  Integrierte Beratungsstelle 
 Wilhelm-Heine-Straße 11 
 39387 Oschersleben 
Tel.: 03949 510656 und 
 03949 9498302 
E-Mail: erziehungsberatung@awoboerde.de 
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Erziehung-, Familien-, Ehe- und Lebensberatungsstelle  
Oschersleben 
 
Außenstelle Wanzleben 
Adresse: Schulpromenade 15 
 39164 Wanzleben 
Tel.: 039209 20700  
 

Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle  
Haldensleben 
Adresse:  Ein Haus für alle (EHFA) 
 Gröperstraße 12 
 39340 Haldensleben 
Tel.: 03904 49840108 und 
 03904 49840110 
E-Mail: gthoms@paritaet-lsa.de 
 
Außenstelle  
Adresse: Bahnhofstraße 20 
 39326 Wolmirstedt 
Außenstelle  
Adresse: Oebisfelde-Weferlingen 
 Kirchplatz 1 
 39646 Oebisfelde 
 
Schuldner- und Insolvenzberatungsstelle  
Oschersleben 
Adresse: Integrierte Beratungsstelle 
 Wilhelm-Heine-Straße 11 
 39387 Oschersleben 
Tel.: 03949 99379 und 
 03949 9498902 
E-Mail: schuldnerberatung@awoboerde.de 
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Drogen- und Suchtberatungsstelle  
Haldensleben 
Adresse: Ein Haus für alle (EHFA) 
 Gröperstraße 12 
 39340 Haldensleben 
Tel.: 03904 49840117 und 
 03904 49840120 
E-Mail: whoffmann@paritaet-lsa.de und 
 Suchtberatung-HDL@web.de 
 
Außenstelle Oebisfelde 
Adresse: Kirchplatz 1 
 39646 Oebisfelde 
 
Außenstelle Wolmirstedt 
Adresse: Bahnhofstraße 20 
 39326 Wolmirstedt 
 
Drogen- und Suchtberatungsstelle  
Oschersleben 
Adresse: Drogen- und Suchtberatungsstelle  
 Oschersleben 
 Hackelberg 6 
 39387 Oschersleben 
Tel.: 03949 51420140 und 
 03949 51420149 
E-Mail: christiane.sepp@drk-boerde.de 
 
Außenstelle Wanzleben 
Adresse: Schuldpromenade 15 
 39164 Wanzleben 
Tel.: 03949 51420141 und 
 03949 51420149 
E-Mail: suchtwzl@drkoschersleben.de 
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Danke 
 
Wir danken allen Netzwerkpartnern/innen für die engagierte Zusammen-
arbeit und Unterstützung der Projektarbeit sowie bei der Erarbeitung der 
zweiten Fassung des Wegweisers. 
 
Unser Dank gilt auch den Kooperationspartnern/innen, Unternehmen 
und Steuerkreismitgliedern für die konstruktive Arbeit und Hinweise so-
wie für die Unterstützung der Netzwerkarbeit in der Landeshauptstadt 
Magdeburg und dem Landkreis Börde. 
 
Ganz besonders möchten wir uns bei unseren WISO-Partnern bedan-
ken - dem Allgemeinen Arbeitgeberverband Sachsen-Anhalt e. V. 
und der Handwerkskammer Magdeburg. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wir erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit der agierenden 
Träger und deren Angebote. Wir übernehmen keine Gewähr für die 

an uns übermittelten Angaben. 
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KreSI-plus wird  als WISO Partner Projekt aus Mitteln des Ministeriums 

 für Arbeit, Soziales und Integration des Landes Sachsen-Anhalt und   

dem Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union gefördert und 

 durch das Jobcenter Landeshauptstadt Magdeburg und das Jobcenter 

 Börde kofinanziert.  


